
käm pfung von W ildschäden in den jungen  
Jah ren  der Schutzanlagen, die m aschinell 
ausgeführten Nachbesserungen in Anlagen, 
die durch äußere E inw irkungen beschädigt 
w urden, und die E rhaltung eines fü r  die 
Schutzw irkung notwendigen G efüges der 
Anlage sind die w eitere  G rundlage fü r  die 
E rfolge des Bodenschutzes. Dazu kom m t 
noch, daß in v ie len  Gem einden das v o r ­
handene D rainsystem , welches die V e r­
nässung der G rundstücke ve rh in d ert, in  
seiner Funktion erha lten  w erden muß. Da 
die W u rzeln  der Bäume in die D rainage­
roh re  eindringen, muß eine Absicherung  
dieser D rainroh re durch V erlegung ge­
schlossener P lastik ro h re  un terhalb  der

Schutzanlage, die das Eindringen der W u r­
zeln verh indern , erfo lgen. Die Absicherung  
der D rainanlagen unterhalb  der Schutz­
anlagen m it den vom  Bodenschutz einge­
setzten Baggern zählt neben den Schutz­
m aßnahm en gegen Schädlinge und W ild  
zu den kostspieligsten A rbeiten . Es ist da­
h er verständ lich , daß die Pflanzung der 
Bäum e und S träu cher, die man frü h e r als 
W indschutzm aßnahm e verstanden hat, den 
geringsten Teil der K osten  des Boden­
schutzes e rfo rd e rt. Dennoch kommen die 
niederösterreichischen Anlagen bedingt 
durch die hohe M otorisierung und die ra ­
tionelle  A rb e it v ie l b illiger als q u alita tiv  
gleichartige A nlagen im Ausland.

Das zweite Manifest von Morges (UICN)

D er Mensch hat die Erde vom  A ll aus gesehen. Die Erde ist eine winzige Insel, eine  
Oase des Lebens, die einzige bekannte im U niversum , auf der der Mensch gedeihen  
kann. A b er das W u nder des Lebens kann nu r in  e iner dünnen Schicht L uft, W asser und  
Erde auf der O berfläche dieses P laneten  existieren.

Ohne Bedenken zerstö rt der Mensch diese einzige W ohnstatt, indem er ih re beschränk­
ten Rohstoffe überm äßig ausbeutet und versch leud ert, was n icht nu r die Q ualität seines 
Lebens bedroht, sondern auch das Ü berleben seiner eigenen G attung. G rund fü r  diese 
u n k on tro llie rte  Entw icklung ist die m aßlose V ergrößerung der m enschlichen B evö l­
kerung, ih re ständig wachsenden A nsprüche und ih r Einfluß auf die U m welt.

W eite  W üsten zeugen vom  schlechten Gebrauch, den der Mensch von diesen groß­
zügigen Schätzen gem acht hat. U rw äld er, w elche R egu lierfunktionen  auf W asser, L u ft 
und Erde ausübten, haben s te rile r  Einöde P latz  gemacht. Die Ozeane und die In land­
gewässer sind von G iften  durchdrungen, und ih r überquellendes Leben ist in G efahr. 
T rotz dieser schwerw iegenden W arnung hat der Mensch nicht m it der unüberlegten  
Z erstörung seines Erbes aufgehört, sondern sie im G egenteil beschleunigt.

Diese kritische S ituation  ist so schwerwiegend, daß sie die größte A ufm erksam keit 
der R egierungen dieser W elt und der veran tw ortlich en  B ürger der ganzen m enschlichen  
G esellschaft verlangt. D er U m weltschutz schafft eine neue Ethik als G rundlage fü r  die 
zukünftigen U nternehm ungen zum W ohlergehen der heutigen G enerationen und zur 
G esundheit der W elt.

Es geht darum , je tz t zu handeln  und daß jed er von uns teilnim m t. W ir müssen unsere  
Ansprüche zügeln und w eiseren G ebrauch machen von unseren schwindenden N atur­
schätzen. W ir  müssen die Verschm utzung an ihren  Q uellen anhalten. W ir müssen große 
Landstriche um uns herum  in ihrem  natürlichen  Zustand belassen, n ich t n u r fü r  die 
Tiere und fü r  die P lätze der U rn atü rlich keit, sondern zum lan gfristigen  sozialen, e r­
zieherischen, k u ltu re llen  und w irtsch aftlich en  W ohl der M enschheit.

W ir  appellieren  an alle M änner und F rauen  dieser W elt, ih re  Anstrengungen zur E r­
haltung der Q ualität des Lebens und jeglichen Lebens auf dieser Erde zu verv ie lfach en .
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